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An die Herren
Weingutsbesitzer . Winzer und Obstzüchter!

Im Auftrag der LandwirtfchaftSkammer für
den Regierungsbezirk Wiesbaden hält der Unter¬
zeichnete am 27 . und 28 . März in Oestrich folgende
Vorführungen ab:

Am 27 . März , nachm . 2 Uhr : Probcpflügen
mit Weinbergspflügen.

Am 28 . März , vorm . 9 Uhr : Praktische Vor¬
führung von Reb - und Baumspritzen und Schwefel¬
apparaten in nachstehender Reihenfolge:
Gruppe 1 : Membranspritzen.

„ 2 : Spritzen mit Kolbenpumpen und Obst¬
baumspritzen.

„ 3 : Batteriespritzen.
„ 4 : Neuerungen von Verstäubern und Appa¬

raten für die Wurmbekämpfung.
„ 5 : Schwefelapparate , Hand - und Rücken-

fchwefler.
Die Veranstaltungen , welche von ersten Firmen

sehr reichhaltig beschickt werden , finden für dar
gesamte Weindaugebiet nur in Oestrich statt und
werden die Herren Interessenten zu recht zahl¬
reichem Besuche derselben hierdurch eingeladen.
Zusammenkunft : Hotel Steinheimer.

Schilling . Obst - u . Weinbau -Inspektor.

Politische Rundschau.
Berlin , 22 . März . Der Kaiser ist heute

Abend um 6 .30 Uhr nach Wien abgereist.
Berlin , 21. März. Der Deutsche Reichrtag,

der vorher den Etat für Ostafrika erledigt hatte,
wobei Staatssekretär Solf die möglichst schnelle
und gründliche Beseitigung der Haussklaverei zu¬
sagte beschäftigte sich am Freitag zunächst mit
kurzen Anfragen . Auf eine fortschrittliche Frage
erklärte Kontreadmiral Denhard , daß keine Be¬
stimmung bestehe, wonach Söhne von Volksschul¬
lehrern nicht Marineoffiziere werden könnten , und
daß Volksschullehrersöhne bei der Marine als
Offiziere oder Osfiziersaspiranten dienten . Unter-
staatSsekretär Jahn erklärte , daß die Gerichts¬

Lehrjahre.
Roman von Emmv v. Bargstede.

114 ] (Nachdruck verboten .)

„Ich möchte Dich nicht so lange stören , liebste
Irene , ich sehe, Du hast alle Hände voll zu th »n."

„Sprich doch nicht so", — sie ergriff seine Hand
— „Dn hast mir ja noch garnichtS ans dem
Manöver u . s. w. erzählt , hast mich überhaupt in
letzter Zeit arg vernachlässigt . "

„Na höre mal , Schwesterherz , so was giebt es
doch zwischen uns einfach nicht. Damit Du aber
nieinen guten Willen siehst, bleibe ich selbstredend
bei Dir . Ich will nur meinen Degen rin Vor¬
zimmer ablegen ."

Als die schlanke Gestalt Nordfelds verschwunden
war , stand Friedhelm mit einem Sprunge neben dem
Mädchen . Ohne auf die Anwesenheit seiner Mutter
Rücksicht zu nehmen , ergriff er sie leidenschaftlich
beini Arm.

„Himmel und Hölle , Irene , wie kommt der Laffe
dazu , so vertraulich mit Ihnen zu sein . Sie so an¬
zublicken ? "

..Herr Jansen ". - das Mädchen suchte ver¬
gebens . sich zu befreien - „Harrh ist mein Pflege¬
bruder , wer gab Ihnen ein Recht —"

„Ich dulde es nicht " , knirschte der Mann mit
ruckenden Lippen — „damit Sie es ein für allemal
wissen, ein für allemal ." — Dann nahm er neben
seiner Mutter Platz , die ttef ertchreckl Zeugin dieser
Szene gewesen war.

urteile , die im Gegensatz zu der bundeSratlichen
Verordnung den Generalpardon auch in den
Eteuersachen zulasien wollen , in denen ein Straf¬
verfahren bereits eingeleitet worden war , einge¬
fordert und geprüft würden . Vom Ergebnis
dieser Prüfung würde es abhängen , ob der
Reichskanzler sich wegen Aenderung der bundeS¬
ratlichen Ausführungsbestimmungen mit den einzel¬
staatlichen Regierungen in Verbindung setzen würde.
Beim Etat für Deutsch -Südwestafrika , dessen Be¬
ratung darauf fortgesetzt wurde , sprach Abg.
Quefsel (Soz .) von einer Ausbeutung der Einge¬
borenen . Abg . Kainath (natl .) wünschte , daß
Einzelheiten "be* Etats der Selbstverwaltung des
Schutzgebietes überlassen blieben . Abg . Kuckhoff
(Ztr .) sprach über das Schulwesen . — Abg.
Oertel (ks.) sprach für den Farmerstand , Abg.
ASlhorn (Vp .) wünschte einen Diamantenmarkt in
Berlin . Staatssekretär Sols äußerte sich gegen
diesen Wunsch , empfahl den Bahnbau und sagte
gute Behandlung der Eingeborenen zu . Nach
weiterer Debatte wurde der Etat genehmigt.

Berlin , 21 . März . (Dar Stärkeverhältnis
der Großmächte Europas .) Hierüber veröffentlicht
die „ Magdrb . Ztg ." eine interessante Abhandlung,
in der sie einleitend hervorhebt , daß infolge des
strengen Verbots an die russischen Blätter , über
militärische Dinge im Zarenreich « zu schreiben,
eine genauere Uebersicht künftig erschwert sein
wird . Rußland verfügt zurzeit über 30 Armee¬
korps und will seine Arme « bekanntlich gleichwohl
noch um 500 000 Mann verstärken . Frankreich
besitzt einschließlich seiner afrikanischen im ganzen
22 Armeekorps . Das macht für die beiden
Mächte zusammen 52 Armeekorps . Deutschland
hat 25 , Oesterreich -Ungarn 16 Armeekorps , die
beiden Dreibundmächte verfügen daher nur über
41 Armeekorps . Wieviel von den 12 italienischen
Armeekorps im Fall « eines Krieger eingreifen
werden , entzieht sich der Voraussage . Auch Eng¬
lands 162 000 Mann Landtruppen spielen für
den Etärkevcrgleich keine Rolle.

Wiesbaden , 21. März. Wie der „B. Z.
a . M ." mitgeteilt wird , wird die Kaiserin noch
einige Wochen in Braunschweig bleiben . Auf

Auf Irenes Stimmung war ein tiefer Schalten
gesunken , sie fab wortlos und auch fassungslos da.
Allmählich aber gelang es Harrhs harmloser Fröhlich¬
keit doch, sie wieder zu erbeiiern.

„Du weißt natürlich schon, daß Martin nach
Lindenhof kommt ? " fragte der junge Offizier plötzlich
- „was sagst Du denn dazu . Schwesterherz ? Na.
Du bist froh , was ? Ich auch — denke mal , wie
nett für uns beide , unfern alten , guten Martin so
in der Nähe zu haben . Wir richten ihm sein Haus
ein , nicht wahr ? Darauf freue ich mich schon riesig
und dann besuchen wir ihn zusammen und immer
abwechselnd , es wird ein Götterleben . Die guten
Alten dürfen natürlich auch nicht fehlen ."

Nordfeld hatte mit ftrahleitden Augen die Hand
Irenes ergriffen und trommelte vergnügt mit ihr
auf den Tisch.

„Verheiraten darf sich der Kronensohn natürlich
nicht , sonst bekommt unsere Fidelitas einen Knax.
Wir leiden es einfach nicht , was , Jreuchm ? "

„Du bist ein Uebermut , kleiner Harrh , so selbst¬
süchtig dürfen wir doch wohl nicht sein."

„Erlaube nial . wenn erst einer von uns den
Anfang macht , wirkt das ansteckend und unsere
schöne Freundschaft ist dahin ."

„Ist das denn nötig , mein Bruder ", — die
schönen, dunklen Augen blickten warm und innig in
die seinen — „kannst Du Dir nicht denken , daß
z. B . Martin ein Weib ivählt , das nnsern trauten
Kreis noch verschönt ?"

„Offen gestanden , nicht so recht, wahrhaft widrig
aber wäre mir der Gedanke , Dich eitlem fremden

die Reise nach Korfu hat sie verzichtet ; sie wird
von Braunschweig direkt nach Homburg reisen und
Anfang Mai in Wiesbaden mit dem Kaiser zu-
sammentreffen.

Wien , 22. März. Die Blätter widmen dem
deutschen Kaiser herzliche Begrüßungsartikel , in
denen sie den Monarchen als Freund des Kaisers,
als treuen Verbündeten und Schirmer des Friedens
willkommen heißen.

Buenos Aires , 20. März. Prinz und Prin¬
zessin Heinrich von Preußen treffen am 29 . März
an Bord des Dampfers „ Kap Trafalgar " hier
ein . Am 30 . März stattet der Prinz dem Vize¬
präsidenten de la Plaza einen Besuch ab , der am
gleichen Tage zu Ehren des Prinzen an Bord
des Kreuzers „ Buenos Aires " ein Bankett gibt.
Die Abreise des Prinzenpaares nach Chile ist auf
den 31 . März festgesetzt . Die Regierung stellt
einen Sonderzug zur Verfügung . Die Rückkehr
nach Buenos Aires ist für den 7 . April geplant.
Die deutsche Kolonie bereilet größere Festlich¬
keiten vor.

Vermischte Nachrichten.
* Rüdesheim , 23. März. Am Mittwoch,

den 25 . März , vormittags 10 Uhr , findet im
Sitzungssaal des neuen Amtsgerichtsgebäudes
eine Uebernahmefeier mit anschließender Besichtigung
des Neubaues statt , zu welcher besondere Einlad¬
ungen ergangen sind.

* Rüdesheim , 23. März. Die hiesige Bau¬
zunft hielt gestern im Saale „ Zum Münchhof"
ihre diesjährige JahrcSversamlung ab . Nach Er¬
öffnung durch den ersten Vorsitzenden Herrn
Maurermeister Jak . Schlotter erstattete der Schrift-
und Kaffenführer Herr Phil . Kraß den Jahres¬
und Kassenbericht . Als Revisoren ernannte die
Versammlung die Herren Schreinermeister Heinr.
Trunk und Schloffermeister Heinr . Liebler . Nach
deren Berichterstattung wurde dem Vorstande Ent¬
lastung erteilt . Anstelle des ausscheidenden l . und
2 . Vorsitzenden wurden die Herren Jak . Schlotter
und Anton Simon wiedergewählt . In Anbetracht

Mann folgen zu sehen. Ich meine , derselbe könnte
Dich nicht würdigen , nicht verstehen ."

Friedhelm Jansen hatte erst mit glühendrotem
und dann tieferblaßtem Antlitz die llnterhaltnna der
beiden Jugendfreunde mit angchört , ihre kleinen
Vertraulichkeiten gewahrt , seine Hand hatte iugrinimig
die neben ihm stehende Stuhllehne umklammert,
polternd stürzte jetzt der Stuhl zu Boden.

Fräulein Mainau streckte abwehrend die Hände
ans.

„Um Gottes willen — leise — Andrea muß
vor jedem Schreck bewahrt bleiben ."

„So ? Wie besorgt Sie sind — es ist einfach
rührend . Meine Frau wird sich an derartige Lebens»
äußcrungen meinerseits gewöhnen müssen !"

„Friedhelm ". — Frau Jansen suchte ihn sanft
auf seinen Sitz »iederzuzieben — „ich bitte Dich ."

„Nur jetzt keine Szene , Mutter , ich ertrage
es einfach in meiner augenblicklichen Stimmung
nicht ", gab Jansen heiser zurück.

Nordfeld ignorierte die Erregung Friedhelms
und den ganzen Vorgang . Irene war ihm dankbar
dafür , ein Bemerken würde die Sache nur noch ver¬
schlimmern . Ehe sie zu Tisch gingen , flüsterte Irene
ihm zu:

„Harrh , ich bitte Dich , komme so oft Du kannst
— ich — ich —"

„Du brauchst nichts weiter zu sagen , ich verstehe
und verspreche Dir . Dich nicht zu verlassen ."

„Guter Bruder !"
„Du würdest dasselbe für mich thun . es ist doch

ganz selbstverständlich , Irene ." — (Forts , folgt .)



der finanziell ungünstigen Lage der Kasse ist der
Jahresbeitrag von 1 .20 Mark aus 1.80 Mark
erhöht worden.

* Rüdesheim , 23 . März . Bei den am
Sonntag , den 15 . März und Sonntag , den 22 .
März in Nieder -Jngelheim abgehaltenen Sechser-
Pokal -Wettspielen errang in Klasse 8  unter 16
Vereinen die Fußballabteilung des „ Rüdesheimer
Sportvereins 1910 " bei schärfster Konkurrenz den
3 . Preis . Den Siegern zu ihrem erstmaligen
Erfolge ein dreifach kräftiges Hipp , Hipp , Hurrah!
Zu den am Sonntag , den 5 . April , hier statt¬
findenden Sechser - Pokal - Wettspiel verbunden mit
Wettlaufen haben sich schon eine große Anzahl
guter Vereine angemeldet , sodaß die Wettkämpfe
sich äußerst interessant gestalten dürften.

* Rüdesheim , 23. März. Vor ber Prüfungs¬
kommission der Handwerkskammer , hat am vorigen
Freitag Anna Sch unk von hier , welche bei
Fräulein Barbara Lauter  hier in der Lehre
stand , ihre Gesellenprüfung in der Damenschneiderei,
unter Vorlegung eines Gesellenstückes mit dem
Prädikat „ sehr gut " bestanden . — Wir wünschen
dem jungen Mädchen für ihre weitere Tätigkeit
Glück.

* Rüdesheim , 23. März. Am Samstag
haben die Schuhmacherlehrlinge Theodor Kraß
bei Herrn Schuhmachermeister Martin Schund
und Georg Frohmann  bei Herrn Schuhmacher¬
meister Fritz S ch u n k vor dem zuständigen
Prüfungsausschuß ihre Gesellenprüfung mit der
Note „ gut " sowohl im praktischen als auch im
theoretischen bestanden.

* Rüdesheim , 23 . März . ( Nassauische
Landesbank .) Die Direktion der Naffauischen
Landesbank hat sich entschlossen , auch zu dem
April -Anlagetermin die 4°/o Schuldverschreibungen
der Naffauischen Landesbank Buchstabe 2  wieder
zu einem Vorzugökurs von 98,50 °/o (gegenüber
einem Börsenkurs von 99 °/o) abzugeben . Die
Abgabe erfolgt bei sämtlichen Landesbankstellen
und den Sammelstellen der Naffauischen Sparkasse,
sowie auch bei den Banken und Vorschußvereinen
des Bezirks.

* Rüdesheim , 23. März. (Kindergottes¬
dienste an den ausgehobenen Feiertagen ) . Gemäß
Verfügung der Königlichen Regierung zu Wies¬
baden sind an den aufgehobenen Feiertagen Mariä
Verkündigung und Peter und Paul die beiden
ersten Schulstunden für die katholischen Schulkinder
— wie am Aschermittwoch — zum Besuche des
Gottesdienstes freizuhalten . (Mariä Verkündig¬
ung ist am nächsten Mittwoch ) .

* Rüdesheim , 23. März. Das Wasser im
Rheine ist in der letzten Zeit hier und am ganzen
Mittelrhein stetig zurückgegangen . Der Wasser¬
stand des Rheines ist nunmehr ein solcher , daß
die Schiffahrt auch des Nachts ausgeübt werden
darf . Nach wie vor bleibt bis auf weiteres noch
di « Einschränkung bestehen , daß die Schiffe und
Schleppzüge in einer Entfernung von 80 Meter
vom Ufer entfernt fahren müssen . Der Schiffs¬
verkehr auf dem Rheine wird sich in der nächsten
Zeit recht lebhaft gestalten , da sich an den ein¬
zelnen Umschlagsplätzen , besonders am Niederrhein
und in den Ruhrhäfen größere Gütermengen an¬
gesammelt haben.

* Rüdesheim , 23 . März . Der Märzmonat
ist dieses Jahr ein recht unruhiger Geselle . Die
Winzer und Landwirte wünschen denselben sonnig
und trocken , bis jetzt brachten die Märzrage aber
nur Sturm , Regen , Schnee und Hochwasser . Der
Vegelationsstand ist gegen die letzten Jahre etwas
zurück, was ja für das Frühobst und auch für
die Reben nur zum Vorteil sein kann . Eine
sonnige Woche kann aber vieles wieder nachholen.
Die Bestellung der Felder zieht sich hinaus , auch
die Weinbergsarbeiten gehen nicht recht vorwärts.
Noch ist vieles zu schneiden , und eine Boden¬
bearbeitung ist bei der dauernden Nässe nicht
möglich.

* Rüdesheim , 23. März . In dem kom¬
menden Jahre , in dem sich der Gedenktag der
großen Entscheidungsschlacht bei Waterloo zum
hundertsten Male jährt , werden sicherlich Tausende
und Abertausende das berühmte Schlachtfeld be¬
suchen . Im Nassauerlande dürste es weniger
bekannt und fast in Vergessenheit geraten sein,
daß in der denkwürdigen Schlacht Nassaus Söhne
die herrlichsten Proben ihrer Tapferkeit geliefert
haben . Waren sie doch die unbesiegten helden¬
haften Verteidiger der Ferme Hougoumont und
die Stütze Wellingtons . Alle Völkerstämme,
deren Söhne den Heldentod bei Waterloo fanden,
haben das Gedächtnis der Toten durch Errichtung
von Denkmälern geehrt , so die Niederländer , Alt-
preußen , Engländer , Hannoveraner und Franzosen.
Nur an die Toten aus den Reihen Nassaus Söhne

und an die Tapferkeit der Naffauischen Regimenter
erinnert kein Gedenkstein . An der historischen
Stätte soll demnächst ein würdiges schlichtes Ehren¬
zeichen erstehen , das allen Besuchern Kunde gibt
von der ruhmreichen Beteiligung der Nassauer
an der Schlacht von Waterloo . Zur Verfolgung
dieses Gedankens hat sich in Wiesbaden ein Arbeits-
Ausschuß gebildet , an dessen Spitze Beigeordneter
Borgmann , Stadtrat Kapitänleutnant a . D . Klett,
stellvertretender Archivar Lüstner und Hofrat Dr.
Spielmann stehen . Der Arbeits -Ausschuß wird
in allernächster Zeit mit einem Aufruf an die
Oeffentlichkeit treten und ist zur Zeit mit der
Bildung eines Ehren -Ausschusses beschäftigt.

* Rüdesheim , 23. März. (Für Militär¬
urlauber .) Am I . April tritt eine Vermehrung
der freien Urlaubsreisen für Unteroffiziere und
Gemeine der Armee und Marine ein . Während
bisher nur für vie Hälfte der Unteroffiziere und
Genieinen eine freie Urlaubsreife bewilligt wurde,
kann vom 1. April 1914 ab jedem Unteroffizier
und Gemeinen jährlich einmal eine freie Urlaubs¬
reife gewährt werden . Die freien Urlaubsreifen
dürfen nur in die Heimat , d . h nach dem Wohn¬
orte der Eltern oder nächsten Angehörigen , nach
den Sätzen des Militärtarifs für die Hin - und
Rückfahrt auf deutschen Eisenbahnen bewilligt
werden.

* Rüdesheim , 23. März. Die Eisenbahn-
verwaltung will nunmehr auch für die Bequemlich¬
keit der Reisenden dritter Klaffe sorgen . Sie
plant da erhebliche Verbefferungen . Zunächst
werden alle neuen v -Wagen dritter Klaffe größer
als die bisherigen gebaut werden . Außerdem
sollen zur Bequemlichkeit der Fahrgäste Armlehnen
angebracht und die Sitzbüuke gefälliger ausgestattet
werden . Mit all diesen Dingen wird sich eine
Konferenz der WagenauSschüffe der preußisch-
hessischen StaatSeisenbahnen beschäftigen , welche
in dieser Woche zusammentreten wird . Im Pro¬
gramm dieser Konferenz steht bereits eine Probe¬
fahrt zwischen Berlin und Halberstadt mit den
neuen v -Zugwagen . — Bekanntlich sollen auch
Schlafwagen dritter Klasse versuchsweise einge¬
führt werden . Sie werden drei übereinander-
stehende Schlafstellen in zwölf Abteilen , also 36
Betten , enthalten.

* Rüdesheim , 23. März. In dem neuen
Sommerfahrplan der Köln -Düsseldorfer Gesellschaft
gelangt , wie bereits genietdet , eine neue Fahrt
zur Einführung , die die Bezeichnung : Vorkajüte¬
schiff führt . Die Fahrt findet nicht täglich in
jeder Richtung , sondern zu Tal nur Montags,
Mittwochs und Freitags , zu Berg Dielistags,
Donnerstags , Samstags (also an Sonntagen
überhaupt nicht ) statt . Für diese Fahrten werden
Billets nur zu Vorkajütspreisen auSgegeben , d. h.
die Billets sind für sämtliche Schiffsräume , also
auch für Salon und Promenade -Deck des betr.
Schiffes gültig . Das Vorkajüte -Talschiff fährt
ab Mainz 7 ' / « Uhr , an Köln 5 Uhr nachm . —
Das Bergschiff ab Köln 6 Uhr vorm ., ab Bingen
6 >/2  Uhr nachm., an Mainz 8 .50 Uhr nachm. Die
Vorkajütepreise sind billiger als für andere
Fahrten . Wer am selben Tage zurückfährt , also
das Vorkajüte -Retourschiff nicht benutzen kann,
hat auf den anderen fahrplanmäßigen Schiffen
nur Anspruch auf den Vorkajüteplatz , bei Nach¬
zahlung aber auch auf den Salonplatz . Zu den
fahrplanmäßigen Güterschiffen werden von jetzt
ab nur Billets zu Vorkajütepreisen ausgegeben.
Am I . Mai wird ein neuer Salon -Promenade-
dampfer „ Bismarck " in Dienst gestellt . In der
Schiffsliste erscheint ein anderer Dampfer unter
dem Nanien des „ Freiherrn von Stein " .

* Rüdesheim , 23. März. 185000 Fuß¬
ballspieler sind nach der letzten Statistik des
Deutschen Fußballbundes in diesem vereint . Die
Zahl der Fußballspieler in ganz Deutschland ist
mit dieser Zahl noch nicht einmal erschöpfend an¬
gegeben , denn nicht mitgezählt sind die Regimenter,
ein Teil der Schulen und die „ wilden " Vereine,
darunter auch ein Teil der Turnermannschaften,
von denen die tüchtigen allerdings schon dem
Fußball -Bunde angeschlossen sind . Zahlen wie
die genannte kann ein anderes deutsches Spiel
nicht aufweisen , und man muß dabei noch be¬
denken , daß das Fußballspiel erst in wenigen
Schulen gespielt wird , die Jugend also bei der
Erlernung fast ganz auf sich angewiesen ist.

r Lorch , 22 . März . Seit undenklichen
Zeiten war es hier üblich , die amtlichen und
privaten Bekanntmachungen durch die Ortsschelle
den Einwohnern bekannt zu geben . Dieser alte
Brauch wird vom 1. April ds . Js . ab fallen,
nachdem in der letzten Stadtverordnetenversammlung
beschlossen morden ist, die Bekanntmachungen künftig
durch Anschlag an die Plakattafeln , die zu diesem
Zwecke vermehrt werden sollen , erfolgen zu lassen.

r Lorch , 22 . März . In der letzten Stadt
verordnetenversammlung wurde zur Deckung der-
Reparatur und Erweiterung der Akkumulatoren
im städtischen Elektrizitätswerk eine Anleihe von
5200 Mark ausgenommen . Der Selbstkostenpreis
des Stromes , der un allgemeinen für Licht zu
50 Pfennig und für Kraft zu 20  Pfennig an die
Konsumenten abgegeben wird , beträgt unter allei¬
niger Berücksichtigung der reinen Betriebskosten
22  Pfennig ; wenn nian aber die Gesamtausgaben
inkl . Zinsen und Kapitalbetrag berücksichtigt , so
stellt sich der Selbstkostenvreis auf 54 Pfg . pro
Kilowattstunde , also über den Verkaufspreis , wo¬
rauf der Betriebszuschuß zurückzuführen ist . Das
Werk Hut 144 Anschlüsse (gegen 143 im Vorjahre)
24 Motoren mit 44,7 P 8  und 5 Ventilatoren.
Es wird z. Zt . nur etwa zur Hälfte auSgenützt
und könnte bei größeren Stromabnahmen sich sehr
wohl selbst tragen . Es ist daher beabsichtigt,
einen größeren Kreis von Konsumenten durch Ab¬
gabe von Strom gegen Pauschzahlung (ohne Zähler)
heranzuziehen . Das Anlagekapital von ursprünglich
135 000  Mark ist inzwischen auf 108 097 .27
Mark getilgt worden.

r Sauerthal bei Lorch , 22 . März . Auf der
Dachschiefergrube „ Wilhelmine " bei Sauerthal ist
der Betrieb , der längere Zeit geruht hatte , kürzlich
wieder aufgenommen worden . Die Grube erwies
sich anfänglich als unrentabel und erst durch
spätere Sprengungen ist es gelungen , ein ganz
vorzügliches Material freizulegen , daß der rheinischen
Schieferindustrie alle Ehre macht . Zur Zeit
werden auf der Grube 25 Arbeiter beschäftigt,
jedoch wird bei dem stetig steigenden Absatz des
Schiefers demnächst eine Vermehrung der Arbeits¬
kräfte notwendig werden.

m Bingen , 20 . März . Die schon längst
gehegte Vermutung , daß die seit dem 17 . Februar
von hier spurlos verschwundene Frau Professor
Kreisel und ihr 8 jähriges Töchterchen nicht mehr
unter den Lebenden weilen , ist nunmehr zur Ge¬
wißheit geworden . Hier traf die Nachricht ein,
daß im Rheine bei Kalten -EngerS eine weibliche
Leiche gelandet worden und daß dieses die Leiche
der Frau Kreisel sei. Da in der letzten Zeit je¬
doch derlei Nachrichten schon öfter eingetroffen
waren , wurde auch dieser wenig bcigemeffen . Nun¬
mehr hat die Untersuchung einwandfrei ergeben,
daß es sich um die Vermißte handelt , da Wäsche¬
stücke mit ihrem Anfangsbuchstaben gezeichnet waren.
Ferner wies der Trauring der Leiche die gleiche
Gravierung , wie der der Frau Kreisel auf . Zum
Schluß konnte auch nach dem Gesichtsausdruck
die Jndentität festgestellt werden . Das Kind ist
sicher von der nervenkranken Frau in den Rhein
geworfen worden.

Bingen , 22 . März . (76 . Kreisturntag der
Kreises Mittelrhem .) Zu ernster Beratung für
das Wohl der deutschen Turnsache hatten sich
heule etwa 500 Turner des großen Mittelrhein-
kreiscs in der deutschen Turnerschaft hier ver¬
sammelt . Vertreten waren etwa 300 Vereine
dieses groben Kreises , dessen Grenzen sich
von Aschaffenburg bis nach Trier und von
Koblenz bis nach Saarbrücken erstrecken. Die
Tagung wurde vom Vorsitzenden des Kreises,
Schulrat Schmuck -Darmstadt , eröffnet und geleitet.
Der Jahresbericht zeigte , daß die Turnsache im¬
mer mehr Freunde gewinnt , so hatte der Kreis
im letzten Jahre allein eine Zunahme von 2285
Zöglingen zu verzeichnen , wobei freilich die Zu¬
nahme in erster Linie auf die Städte mit weniger
als 10 000  Einwohner entfiel . Nach wie vor
muß gerade die Arbeit zur Gewinnung von Zög¬
lingen die Wichtigste bleiben . Als sehr wesent¬
lich sei auch das Kinderturnen zu betrachten . Im
letzten Jahre wurde in 74 Vereinen (mehr als im
Vorjahre das Kinderturnen ausgeführt . In diesen
Vereinen turnen 2250 Knaben und 878 Mädchen
mehr als im Vorjahre . Schulrat Schmuck führte
aus , daß die Turner mit berechtigten Stolz auf
das verflossene Jahr zurückblicken können . In
Leipzig haben die Turner cs gezeigt , daß sie
100 000  auf die Tribünen locken können, daß sie
aber auch 17 000  Turner auf den Platz zum
zum Turnen stellen können . Mit Tausenden
müssen die Turner in die Kampfbahn des Stadions
in Berlin eiurücken , umsomehr als es noch keinem
Volk der Erde gelungen sei 45 000 Mann zu
einer bestimmten Zeit laufen zu lassen , wie eS
die Turnerschaft zur Einweihung des Völkerschlacht¬
denkmals ausgcsührt habe . Der Kassenbericht
schließt mit einer Einnahme von 19 601 Mark,
mit einer Ausgabe von 15 858 Mark und mit
einem Reinertrag von 3742 Mark ab . Beschlossen
wurde vom Ueberschuß 1000  Mk . für allgemeine
Unterstützungen bei Unfällen bereitzustellen . Den
wichtigsten Punkt der Tagesordnung bildete die
Frage der Gründung einer Kreis -Unfallversicherung,



die vom Kreisausschuß beantragt wurde. Nach
längerer, lebhafter Aussprache wurde die Gründung
einer Kreisunfallkasse beschlossen, doch muß die Kasse
mit dem 1. Januar 1915 in Kraft treten. Ab¬
gelehnt wurden die Anträge des Gaues Süd-
Nassau, nach denen in den Jahren des Kreisturn¬
festes die Gamurnfeste ausfallen sollen und beim
Kreisturnfest von einer Festhalle abgesehen werden
soll. Beschlossen wurde am 16. August ds. Js . in
Frankfurt a. M. ein Kreisspielfest verbunden mit
Mannschastskämpfen und Wetturnen in volks¬
tümlichen Uebungen zu veranstalten. Ferner be-
Gelegenheit des Schwimmertages am 3. Mai in
Wiesbaden Wettkämpfe zu veranstalten. Dem
Anträge des Gaues Offenbach-Hanau entsprechend
wurde' beschlossen beim Deutschen Turntag den
Antrag zu stellen, daß den Wettfechtern und Wett¬
schwimmern bei den deutschen Turnfesten ebenfalls
Urkunde und Kranz überreicht werden sollen. Die vom
Kreisausschuß für den im Jahre 1915 in Bremen
stattfindenden deutschen Turntag vorgeschlagenen
Abgeordneten und deren Vertreter wurden ein¬
stimmig gewählt. Hierauf wurde die Versammlung
mit einem Gut Heil aus die Turnerei und dem
Liede„O Deutschland hoch in Ehren" geschlossen.
Den Beschluß des Kreisturntages bildete ein ge¬
meinschaftliches Mittagessen der Vertreter.

Wiesbaden, 19. März. Bekanntlich hat
die Stadt das Jagdschloß Platte des ehemaligen
Herzogs von Nassau angekaust. Nach der Reno¬
vation schreibt sie es jetzt zur Verpachtung als
Herrensitz aus nebst dem 1250 Ar großen Wald¬
bestand.

— Usingen, 21. März. Der schon früher
gegebenen Anregung, den Kreis Usingen nach dem
Ableben des bisherigen Landrats Beckmann an
die NachbarkreiseObertaunuS, Untertaunus und
Oberlahn aufzuteilen, wird nicht Folge gegeben
werden. Wie die„Frkf. Ztg." erfährt, bleibt der
Kreis Usingen bestehen; die Verwaltung des Land-
ratsamtes ist einem Regierungsassefforaus Lüne¬
burg übertragen worden.

S Von der Nahe, 20. März. Die letzten
häufigen und ausgiebigen Regenfälle haben bei
Kirn einen Bergrutsch herbeigeführt, der die Eisen¬
bahnstrecke bei Haubenfels ernstlich bedroht. Erst
im vergangenen Jahr waren an der gleichen Stelle
größere Erdmassen fortgeräumt worden und nun
ist der Berg schon so weit nachgerutscht, daß
abermals mit den Forträumungsarbeiten begonnen
werden muß. Da der eine Schienenstrang sich
teilweise gesetzt hat, müssen die bergauf fahrenden
Züge ganz langsam fahren.

— Heidesheim, 21. März. In der Mord¬
versuchsaffäre am Heidesheimer Bahnhof fanden
gestern nachmittag durch den Untersuchungsrichter
am Landgericht Mainz, Geh. Justizrat Hattemer,
umfangreiche Zeugenvernehmungen statt. Nach
den bisherigen Feststellungen dürfte, dem „Mz.
I ." zufolge, gegen den Täter das Hauptverfahren
wegen Mordversuchs nicht eingeleitet werden, da
es sich offenbar um einen gemeingefährlichen
Geisteskranken handelt, der voraussichtlich auf
Lebensdauer einer Irrenanstalt überwiesen werden
dürste. Der Täter hat schon wochenlang vor
der Tat Spuren von Geistesgestörtheit gezeigt.
Der verletzte Vater ist in einigen Tagen wieder
hergestelll. Die Eltern und Geschwister des Täters
haben von dem Rechte der Zeugnisverweigerung
Gebrauch gemacht.

z Oberwesel, 20. März. In der heutigen
Weinversteigerung der Vereinigung Oberweseler
Weinbergsbesitzer gelangten 49 Nummern 1912er
und 1913er Engehöller und Oberweseler Weine
zum Ausgebot. Mangels genügender Gebote
wurden 23 Nummern zurückgezogen. Es erbrachten
13 Fuder 1912er Oberweseler 400—730 Mark,
zusammen 7870 Mark, durchschnittlich das Fuder
606 Mark, 7 Fuder 1912er Engehöller 570 bis
700 Mark, zusammen 4440 Mark, durchschnittlich
das Fuder 634 Mark, 3 Fuder 1913er Ober¬
weseler 700—850 Mark, zusammen 2270 Mark,
durchschnittlich das Fuder 757 Mark, 3 Fuder
1913er Engehöller 740- 870 Mark, zusammen
2410 Mark, durchschnittlich das Fuder 803 Mark.
Der gesamte Erlös für 26 Fuder betrug 16 990
Mark ohne Fässer.

— Koblenz, 21. März. Heute früh um
5 Uhr geriet die schloßartige Villa des Geheimen
Kommerzienrates Oswald in Brand, der das Ge¬
bäude fast völlig zerstörte. Der Schaden wird
auf mehrere Millionen Mark geschätzt. Die erst
jüngst wieder hergestellte Villa sollte im kommen¬
den Herbst dem Kconprinzenpaar während der
Kaisermanöver als Wohnung dienen.

— Aachen, 21. März. Vielleicht der älteste
Mensch im ganzen deutschen Reiche ist Herr
Wilhelm Vitt in dem Eifelstädtchen Gemünd, der
am 26. März seinen 104. Geburtstag in für

dies Alter noch bewundernswerter Rüstigkeit be¬
geht. Herr Vitt war 25 Jahre lang Schneider¬
meister in der kgl. Strafanstalt in Strinfeld.

— Kassel, 21. März. Infolge des General¬
pardons für den Stadt- und Landkreis Kassel
sind nach dem „Kasseler Tageblatt" 22 Millionen
Mark Vermögen und Einkommen mehr deklariert
worden als bisher. Hierdurch erzielt die Stadt
Kassel allein eine jährliche Mehreinnahme an
Steuern von 24—26 000 Mark.

— Goslar , 22. März. Die Frau des seit
Dienstag aus unbekannten Gründen spurlos ver¬
schwundenen hiesigen angesehenen Baumaterialien¬
händlers Otto Deißmann erhielt gestern von ihrem
Gatten aus Blankenburg einen Abschiedsbrief
mit der Andeutung, er werde sich das Leben
nehmen, worauf sie sich mit ihrer I6jährigen
Tochter und ihrem 10jährigen Sohn, mit Trauer¬
kleidern angetan, im Schlafzimmer erhängte. Der
Verbleib ihres Gatten ist weiter unbekannt.

— Dresden , 21. März. Direktor Stosch-
Sarrasani hat der Stadt sein hiesiges Zirkus-
gebäude zum Kauf angeboten. Er erbietet sich,
es auch mit Verlust an die Stadt abzugeben, da
es ihm durch die behördliche Beschneidung der
Reklame unmöglich geworden sei, sein Unternehmen
in der geplanten Art durchzuführen.

— Berlin , 20. März. Der „Lokalanzeiger"
meldet aus Montreux: Baron von Türckheim
feierte heute seinen 103. Geburtstag und zugleich
seinen 71. Hochzeitstag. Er ist mit Leonore von
Schultheß-Rechberg aus Zürich verheiratet; er
selbst entstammt einer alten Straßburger Familie.

— Berlin , 21. März. Heute Nachmittag
wurden zwischen Bornstorf und Drebber vom
O-Zuge 94 zwei Frauen und ein zweijähriges
Kind bei unbefugtem Ueberschreiten der Gleise
überfahren. Die eine Frau und das Kind wurden
getötet, die andere Frau schwer verletzt.

— Berlin , 21. März. Das Reichstagsgebäude
ist heute, wie die Abendblätter melden, auf drei
Seiten seiner Front mit roter Anilinfarbe bespritzt
worden, angeblich mit derselben Farbe, die benutzt
worden ist, um am Kaiser Friedrich-Denkmal in
Charlottenburg vielfach die Worte „Rote Woche"
anzubringen. Nach dem Täter wird gefahndet.

— Gneson, 20. März. Vier Wochen als
Deserteur in der Kaserne gelebt hat der Dragoner
Bernsen in Gnesen. Er war am 14. Februar
plötzlich verschwunden und nach sieben Tagen als
fahnenflüchtig erklärt worden. Gleich nach seinem
Verschwinden wurden bei dem Kantinenwirt Zodtke
verschiedene jDiebstähle verübt, namentlich wurden
Eßwaren gestohlen. Als nun am Dienstag Frau
Zodtke nach dem Keller ging, fand sie dort eine
aufgebrochene Büchse Bratheringe und ein ange¬
stecktes Achtel echtes Münchener. Als der Spitz¬
bube der unter der Treppe lag, sich entdeckt sah,
versetzte er der Frau einen Stob und ergriff die
Flucht. Nach langem Suchen wurde dann der
Dieb, der sich als der Desertierte Bernsen ent¬
puppte, in einem Schlupfwinkel deö Kaserncngebäudes
enideckt und festgeuommen. Nach den in dem
Raume vorhandenen leeren Flaschen und Büchsen
zu schließen, hat der Deserteur herrlich und in
Freuden gelebt.

— Paris , 21. März. Der heutige Früh¬
lingsanfang hat in Frankreich mit schweren
Stürmen eingesetzt. Besonders schwer heimgesucht
ist das Flugzentrum von Villacoublay. Wie aus
den letzten Depeschen hervorgeht, hat der Sturm
Materialschaden von über 300000 Franken aus
dem Flugplatz angerichtet. Eine große Anzahl
Flugzeuge sind zerstört worden. Die Umzäumung
des FlugvlatzeS wurde auf eine Strecke von mehr
als 2 Kilometer niedergerissen. Die Aufräumungs¬
arbeiten werden mehrere Tage in Anspruch nehmen.
— Besonders ungünstig lauten die Nachrichten
aus den Hafenstädten. Aus Brest wird gemeldet,
daß der Dampfer „Jules Henry", der auf der
Fahrt nach dem Schwarzen Meer begriffen war,
sich in äußerst kritischer Lage 130 Seemeilen von
Brest entfernt befindet. Das Schiff hat infolge
des hohen Seeganges schwere Havarien an der
Maschine erlitten. Hilfsdampfer sind zur Unter¬
stützung abgegangen.

— Venedig, 20. März. Vor den Kranken¬
häusern sammelte sich im Laufe des Nachmittags
eine große Menge von Leuten, die auf Nachrichten
von den Verunglückten warteten. Taucher ar¬
beiteten den ganzen Vormittag, um Hebetaue
unter dem gesunkenen Dampfer hindurchzuziehen.
Hinter den Booten der Kriegsschiffe, die die Un¬
glücksstelle absperren, drängen sich in Booten
zahlreiche Leute, die auf weitere Nachrichten harren.
ES herrscht eindrucksvolles Schweigen; man hört
nur den leisen regelmäßigen Gang der Taucher¬
luftpumpe. Ein Taucher, der lange unter Wasser
gewesen ist, steigt herauf. AuSgefragt, erzählt er, I

daß er durch ein Fenster der hinteren Kajüte
mehrere Leichen in ergreifender Stellung gesehen
habe; die Zahl könne er nicht angeben. Es steht
jetzt fest, daß der Dampfer bei dem ersten Fenster
der hinteren Kajüte durchschnitten ist. So erklärt
es sich, daß er in dem Augenblick sank, da das
Wasser sofort wild in die Kajüte stürzte. Der
Steuermann-des Dampfers ist entflohen, wohin
ist unbekannt. Die Trauer in der Stadt ist all¬
gemein; viele Geschäfte verhängten ihre Schau¬
fenster mit schwarzen Schleiern. Die Dampfer in
dem Hafen haben halbstock geflaggt.

— Venedig, 20. März. Das gesunkene
Schiff konnte an die Oberfläche des Wassers ge¬
hoben werden. Es sind zwei weitere Leichen ge¬
funden worden, doch ist ihre Identität noch nicht
festgestellt. Das Schiff liegt sehr schräg und ist
voll Schlamm. Es wird versucht, das Schiff in
das Arsenalbassin zu schleppen, wo man die letzten
Nachforschungen nach Opfern des Unglücks vor¬
nehmen wird.

— Venedig, 22. März. Heute Vormittag
fand unter großer Beteiligung die Leichenfeier für
den am 19. März bei dem Schiffsunglück im
Hafen umgekommenen Marineleutnant Bossi statt.
Der Marineminister war durch den Kommandanten
des Marinedepartements, Vizeadmiral Garelli, ver¬
treten. Auch Kontreadmiral Souchon und der
Kommandant der „Hohenzollern", nahmen an der
Feier teil. Eine ungeheure Menschenmenge bildete
in den Straßen, durch die sich der Leichenzug be¬
wegte, Spalier. Nach der kirchlichen Feier hielten
Admiral Garelli und andere Ansprachen. Sodann
wurde die Leiche nach dem Bahnhof übergeführt,
um nach Vcrcelli, dem Geburtsort Boffis, gebracht
zu werden, wo die Beisetzung stattfindet.

— Der reichste Mann der Welt . Der
Brüsseler„Soir " hat sich die Steuereinschätzung
der bekannten amerikanischen Milliardärs Rocke-
feller, der als der reichste Mann der Welt gilt,
für die vom Präsidenten Wilson im Dezember
1913 neu eingeführte Einkommensteuer verschafft.
Daraus geht hervor, daß der Petroleumkönig
selbst ein Jahreseinkommen auf rund 100 Mil¬
lionen Dollar = 500 Millionen Francs, angibt.
Rockefeller verdient also täglich gegen anderthalb
Millionen und in der Minute 862 Francs. Also
in der Sekunde nach deutschem Gelde 11 Mark
16 Pfennig. — Neben Rockefeller ist Carnegie,
der sich auf ein Jahreseinkommen von 15 Mil¬
lionen Dollar — 75 Millionen Francs, einge¬
schätzt hat, in den Augen Rockefellers bloß ein
gut bemittelter Mann.

— Das größte Warenhaus der Welt
wird gegenwärtig von der amerikanischen Firma
Lord und Taylor in Neuyork gebaut. Das Waren¬
haus bedeckt einen Flächenraum von 600 000
Quadratfuß, ein Raum, sechzig mal so groß wie
der Berliner DönhofSplatz. Das Warenhaus
enthält unter anderem ein Hospital mit Aerzten
und Wärterinnen(!), Ankleideräume für Besucher
vom Lande, die sich für den Abend umkleiden
wollen. Damen, welche ein Reitkleid kaufen,
können es auf einem mechanischen Pferd aus¬
probieren, das auSschreitet, Trabbewegungenmacht
und dergleichen.

Verantwortlicher Nedatteur: fl. Meier

Wenn man's recht bedenkt, ist
Kathreiners Malzkaffee doch der
beste. Er hat sich seit 25 Jahren bk

währt. Der Gehalt macht's!



Nass. Landesbailk Wiesbaden.
Die mundelsicheren vom Bezirksverband des Regierungs¬

bezirks Wiesbaden garantierten4°/o Schuldverschreibungender
Nafsauischen Landesbank BuchstabeZ werden vom 23. März
bis 11. April 1914 einschließlich

zum Vorzugskurse von 98,500/0(Börsenkurs 99»/o)
zu dauernder Anlage abgegeben.

Sämtliche Kassen der Nassauischen Landesbank und Sparkasse, sowie
die meisten Bankgeschäfte vermitteln den Verkauf.

Geschäfts-Empfehlung.
Der verehrl. Einwohnerschaft von Rüdesheim zur gefl. Kenntnis,

daß ich mit Heutigem ein

Küfer -Geschäft
eröffnet habe und halte mich bei allen vorkomnienden Holz - und
Kellerarbeiten bestens empfohlen.

Hochachtungsvoll
Michael Dries

Wohnung: Kellerstraße 2.
Rüdesheim, den 23. März (M.

Die glückliche Qeburt einer kräftigen
(Sochter zeigen hocherfreut an

J) r. Walter Sturm u. jffnna Sturm
geb. finck

Rüdesheim a. %h., den 20. jYfärz 1914-.

"V . cj cp Ojp

<8

WüHenstveifen^ Ochvanßpapiev
Eavien̂ un8 UuiierEvoöxapiev

empstetzli
^ \ff  M . Weier . Kirch-raße, Möesßeim.

Frau Rechnungsrat

Heinrich Diehl
Maria, geb . Stoss

Wir bitten um stille Teilnahme.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen: fe#
H . Diehl , Rechnungsrat.

Rüdesheim, den 21. März 1914.
Die Beerdigung findet Dienstag, den 24. März 1914, nach¬

mittags 4 Uhr vom Sterbehause Friedrichstrasse 14 aus statt,
Kondolenzbesuche dankend verbeten.

Todes -Anzeige.
Heute Vormittag 3>/s Uhr verschied sanft nach

kurzem, schweren Leiden meine liebe Gattin, unsere
teuere Mutter, Schwiegermutter, Grossmutter, Schwester,
Schwägerin und Tante

Realschule In Geisenheim
mit Reform-Realgymnasiumi. E.

Von Ostern 1914 an wird der Realschule ein Reform-Real¬
gymnasium (Vollanstalt), zunächst durch Errichtung der Untertertia
angegliedert. Meldungen für alle Klassen der Realschule, sowie
für die Unter-Tertia des Realgymnasiums sind mündlich oder
schriftlich an den Unterzeichneten Direktor der Anstalt zu richten.
Beginn des Schuljahres am 21. April 1914 mit der Aufnahme und
Prüfung der neuen Schüler, vormittags 8 Uhr. Beginn des Unter¬
richts für alle Schüler am 22, April, vormittags8 Uhr.

H. Mas berg.

Zur Kommunion und Konfirmation
Hefavg- and Oebetbäcker

Korotwioion-ftndenken, Hofeokrämte
Sliickmmsch-Narleti

für Kommunikanten und Konfirmanden

1 MeierKädesbeim

braucht nicht auszufallen, meine Herren, 8
wenn Sie sich angewöhnen, Wlsbert- Z
Tabletten bei sich zu führen und bei I
belegter Stimme oder rauhem Hals 8
davon zu nehmen. „Es gibt kein »
besseres Mittel, um die Stimme so- »
fort klar und frisch zu machen." Dies U
ist der Inhalt zahlloser Zeugnisse über «
die in ihrer Wirkung unerreichten«
Wybert -Tabletten .die in allen Apo- j|
theken 1 Mark pro Schachtel kosten. »
Niederlage in Rüdeshein,:Germania - ®
Apotheke.

Alle in das Küfergeschäft ein¬
schlagenden

Flickarbeiten
übernimmt

Seb. Zotzenbach
Küfermeister, Rüdesheim.

Flechten
nässende u. trock. Schuppenflechte,
Bartflechte, Aderbeine, Beinschäden,offene Füße
Hautausschläge, skroph. Ekzema,
böse Finger, alte Wunden sind oft
sehr hartnäckig. Wer bisher ver¬
geblich auf Heilung hoffte, versuche
noch die bewährte u. ärztl. empfohl.

Rino - Salbe.
Frei von schädlichen Bestandteilen.

Dose Mk 1.15 u. 2 25
Man varlange ausdrücklich Rinou. achte genau auf
die Fa. Rieh . Schubert & Co ., O. m. b. H.

Weinböhla - Dresden.
Zu haben in allen Apotheken
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